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Deutschland wird zum Schlüsselpartner
der Ukraine im Rüstungsbau!

Görlitz: Rüstungsdeals, deutsche Militärhilfe für die Ukraine
und strategische Kooperationen prägen die neuesten

Entwicklungen.

Görlitz, Deutschland - Inmitten der aktuellen geopolitischen
Spannungen und dem Ukraine-Konflikt gibt es bedeutende
Veränderungen in der militärischen Unterstützung für die
Ukraine. Die US-Regierung hat angekündigt, die Militärhilfe für
die Ukraine einzuschränken und konkrete Waffenlieferungen zu
stoppen. Dies geschieht vor dem Hintergrund einer verstärkten
militärischen Zusammenarbeit zwischen der Bundesregierung
und der Ukraine, die in den letzten Wochen immer deutlicher zu
Tage tritt. Außenminister Johann Wadephul (CDU) hat Kiew
besucht und wurde dabei von Vertretern bedeutender deutscher
Rüstungsunternehmen begleitet, wie die Nachrichtenplattform 
wsws.org berichtet.

https://www.wsws.org/de/articles/2025/07/02/aamz-j02.html


Während die Namen der Konzernchefs und die Details der
Rüstungsdeals bisher unter Verschluss gehalten wurden, wird
Rheinmetall als ein führender Partner in der Ukraine gehandelt.
Mit einer eigenen Panzerfabrik in der Westukraine hat
Rheinmetall seine Aktivitäten in letzter Zeit massiv ausgeweitet.
Der CEO des Unternehmens, Armin Papperger, war mehrfach in
Kiew zu Gast, um die Kooperation zu stärken. Dies geschieht
auch vor dem Hintergrund, dass Volkswagen einen Einstieg ins
Rüstungsgeschäft plant und an einer Zusammenarbeit mit
Rheinmetall zur Umrüstung des Werks in Osnabrück interessiert
ist.

Rüstungsprojekte und militärische
Unterstützung

Die Kooperation zwischen Deutschland und der Ukraine geht
weit über nur Waffendeals hinaus. Die deutsche Regierung plant
eine umfassende Unterstützung der ukrainischen
Rüstungsindustrie. Wadephuls Delegation hat eine Vielzahl von
Projekten initiiert – bis zu 20 Partnerschaften und Joint Ventures
sind in Planung. Unter anderem soll Deutschland 16 Iris-T-
Flugabwehrstellungen garantieren, von denen bereits sechs
installiert sind. Dies ist Teil einer breiteren Strategie, die Ukraine
als wichtigen Partner in der Rüstungsproduktion zu integrieren,
was als treibender Faktor für weitere Kriegsvorbereitungen
gegen Russland gilt.

Rheinmetall spielt hier eine zentrale Rolle, indem das
Unternehmen als einzige Lieferquelle für größere Stückzahlen
neuer Mittel- und Großkalibermunition fungiert. Die gelieferten
Munitionen umfassen unter anderem 20mm- und 35mm-
Geschosse sowie 155mm-Artilleriemunition. Von dieser Munition
musste die Ukraine bereits hunderttausende Schuss in Empfang
nehmen, und im Dezember 2023 erhielt Rheinmetall den Auftrag
zur Lieferung mehrerer zehntausend Schuss für das Jahr 2025.
Zudem ist geplant, ein „Ukrainisches Kompetenzzentrum für
Munition“ zu gründen, in dem jährlich eine sechstellige Anzahl
an 155mm-Geschossen hergestellt werden soll, wie auf 



rheinmetall.com zu lesen ist.

Kontext der militärischen Aufrüstung

Inmitten dieser Rüstungsanstrengungen hat die Ukraine kürzlich
die erste von insgesamt 54 Radhaubitzen des Typs RCH 155
erhalten, ein Schritt, der die Notwendigkeit der Unterstützung
der ukrainischen Rüstungsindustrie unterstreicht.
Verteidigungsminister Boris Pistorius hebt hervor, wie wichtig es
ist, die Ukraine bei der Produktion eigener Rüstungsgüter zu
unterstützen. Gleichzeitig stehen in Deutschland strategische
Entscheidungen an, während die Forderungen nach einer
milliardenschweren zusätzlichen Hilfe von Seiten der Grünen
weiterhin im Raum stehen. Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit
in der Rüstungsproduktion wird nicht nur in Deutschland,
sondern auch in anderen europäischen NATO-Staaten als
ungenutztes Potenzial angesehen, das es zu heben gilt, wie die 
ZDF-Nachrichten berichten.

Der Druck auf die deutschen Behörden wächst, die militärische
Präsenz im Osten Europas zu verstärken. Die Bundeswehr hat
bereits eine ständige Kampfbrigade in Litauen stationiert, und
auch Norwegen verlegt F-35-Kampfjets nach Polen, um
Materialtransporten in die Ukraine Nachdruck zu verleihen. Die
militärische Aufrüstung und Die strategischen Partnerschaften
zwischen Deutschland und der Ukraine nehmen also immer
drängenderer Formen an, und dies in einer Zeit, in der ein Krieg
gegen Russland von Experten erwartet wird – die
Einschätzungen reichen bis zu einem Zeitraum von fünf bis acht
Jahren, wie Generalinspekteur Carsten Breuer prognostiziert.

Die Situation bleibt angespannt, und es ist klar, dass sowohl die
Ukraine als auch ihre europäischen Partner sich auf einen
weiteren Verlauf des Konflikts vorbereiten müssen, der nicht nur
militärische, sondern auch wirtschaftliche und gesellschaftliche
Dimensionen hat.

https://www.rheinmetall.com/de/media/rheinmetall-ein-starker-partner-an-der-seite-der-ukraine
https://www.zdfheute.de/politik/ausland/ukraine-hilfe-ruestungsindustrie-krieg-russland-100.html
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